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DGB Haus Berlin, 14. März 2016

„Wir brauchen Ergebnisse ‐

PiA‐Politik ist nicht egal!“
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9. PiA‐Politik‐Treffen 

DGB Haus Berlin, 14. März 2016

„Rückblick auf 9 PiA‐Politik‐Treffen“

Kerstin Sude

206.‐7.11.2015

• 01 PiA‐Politik‐Treffen – Just do it!

Was haben wir bisher erreicht?

• 02 Was fehlt?

• 03 Was steht an? 
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1. PiA-Politik-Treffen 15.03.2012 „Gemeinsam sind wir stark“ – Was wollen und 
können wir Aktive in der PiA-Politik bezüglich der 
Ausbildung gemeinsam erreichen?

2. PiA-Politik-Treffen 24.09.2012 „Gemeinsam sind wir stark“ – Wie können wir 
Aktive in der PiA-Politik zur Verbesserung der 
Ausbildungsbedingungen gemeinsam MEHR 
erreichen?

3. PiA-Politik-Treffen 18.03.2013 „PiA-Politik im Wahljahr 2013“ 

4. PiA-Politik-Treffen 23.09.2013 PiA-Politik 2.0 „Was können wir 
konstruktiv zum Reformprozess beitragen?“

5. PiA-Politik-Treffen 24.03.2014 „PiA, PEPP & Politik“

6. PiA-Politik-Treffen 22.09.2014 Mindestanforderungen an die 
Psychotherapie-Ausbildungsreform

7. PiA-Politik-Treffen 23.03.2015 Anforderungen an die basale 
Direktausbildung aus PiA-Sicht

8. PiA-Politik-Treffen 21.09.2015 Wie kann ein Approbationsstudium 
Psychotherapie gelingen?

9 PiA-Politik-Treffen 14 03 2016 Wir brauchen Ergebnisse – ist nicht egal!
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PiA‐Netz‐Hamburg 2008
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Quelle: http://pia‐im‐streik.de/netzwerk/
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Quelle: IMPP – aufbereitet K. Sude

Was fehlt?• Die Ausbildungsreform!
• Wissenschaftl. Approbationsstudium fehlt, Verfahrensvertiefung als berufspraktische 

Weiterbildung ‐ vgl. Beschluss des 25. Deutschen Psychotherapeutentages
• Da die Approbation nach dem Studium fehlt, so fehlt auch die anerkannte vergütete 

(Assistenz‐) Berufstätigkeit. Neben d. Tarif fehlen arbeitsrechtliche Standards, wie 
bspw. Mutterschutz, Elternzeit, Urlaubs‐ und Überstundenregelungen.

• Stattdessen gerät unsere Freiberuflichkeit und die Angestelltentätigkeit in Psychiatrie 
u. Psychosomatik in Deutschland durch zunehmende Ökonomisierung unter Druck 
(vgl. PEPP) – Rückbesinnung auf ganzheitlichere Versorgung – s. neue PEPP‐
Eckpunkte u. Überarbeitung Entgeltsystem, vgl. http://mensch‐statt‐pauschale.de .

• Psychische Gesundheit und PT‐Ausbildung kann man nicht nach Indien „outsourcen“ 
oder die persönl. Entwicklung beschleunigen ‐Prozess! Der Heilberuf sollte keine 
„Privatangelegenheit“ sein, noch fehlt die Übernahme der staatlichen und 
gesundheitspolitischen Verantwortung.

• Es fehlt vielerorts, dass „PiA & Junge Psychotherapeuten“ mit ihren 
Kammervertreter/innen u. Instituten gemeinsam diskutieren und definieren, was 
Heilkunde, Aus‐ und Weiterbildung ausmacht

• Freiberufler/innen erkennt man an ihrer eigenen Kammer, insofern ein Tipp, dass PiA
und Neuapprobierte in ihren Kammern stärker mitwirken – partizipieren!

• Es fehlen allerdings gesetzl. Änderungen, die eine (PiA‐)Mitwirkung in Kammern 
ermöglichen, bspw. i. Heilberufekammergesetzen der Länder Bayern, NRW, OPK, … 

• Ferner fehlt eine Aktualisierung der Personalverordnung (PsychPV) sowie die tarifl. 
Berücksichtigung unserer Approbation: PsychPV, Tarifgefüge, Entgeltsystem kennen 
PP/KJP nicht
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• 01 PiA‐Politik‐Treffen – Just do it!

Was haben wir bisher erreicht?

• 02 Was fehlt?

• 03 Was steht an?  Aktion(en)!
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